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Kroatien und Serbien

Bosnisch/Kroatisch/Serbisch Ubersetzung |

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut far | Sprachkurs Mi, 10.00 - k.A. Muhidin Kesan
Slavistik 12.00 Uhr (c.t.)

Inhalt: Ubersetzungskompetenzen Hin- und Herlbersetzen am Beispiel verschiedener Texts-
orten. Grammatische Analyse des Ausgangstextes unter verschiedenen Gesichtspunkten;
Umgang mit Hilfsmitteln (Worterblcher, Lexika, Internet, Paralleltexte, etc.).

Einflihrung in die Sprachwissenschaft, Teil Il: BKS

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut far | Ubung Mi, 12.00 - RWSG - R 009 | Dr. Natasha
Slavistik 14.00 Uhr (c.t.) Tolimir-Holz!

Inhalt: Diese Veranstaltung (Teil II) bildet zusammen mit der einstlindigen sprachlbergreifen-
den Ubung (Teil I) eine Einflihrung in die synchrone Sprachwissenschaft das moderne Bosni-
sche/Kroatische und Serbische (BKS). Beide Veranstaltungen (Teil | und Teil Il) sind aufeinan-
der abgestimmt und mussen daher in einem Semester besucht werden.

Bosnisch/Kroatisch/Serbisch | fiir Herkunftssprecher

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut fir | Ubung Di, 16.00 - CHEG - CH Mubhidin Kesan
Slavistik 18.00 Uhr (c.t.) | 33.1.89

Di, 18.00 - RWSG-W 116

20.00 Uhr (c.t.)

Inhalt: Der Kurs richtet sich an alle Studierenden, die Uber herkunftssprachliche Vorkenntnis-
se verfugen, aber Probleme mit Grammatik und Rechtschreibung haben. Neben der Vermitt-
lung grammatischer und orthographischer Grundlagen sollen auch Wortbildung und Text-
produktion geubt werden. Die genauen thematischen Schwerpunkte werden wahrend des
Kurses je nach Bedurfnissen der Studierenden festgelegt, so dass diese ihre Vorkenntnisse
festigen und ausbauen konnen.



= Polen ;

Grundkurs Polnisch Il

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrperson
Institut far Sprachkurs 2 verschiedene | Nach Gruppe; | Anna Sander
Slavistik Gruppen; bei bei Interesse

Interesse bitte bitte Daten in
Daten in LSF LSF beachten!
beachten!

Inhalt: Der Kurs basiert auf dem Lehrwerk ,,Cze$¢, jak sie masz?” von Wihadystaw Miodunka.
Anhand der hier vorgefuhrten Texte und Dialoge wird Lese- und Horverstehen vermittelt. Die
in Dialogen vorgestellten Situationen geben einen landeskundlichen Hintergrund, sollen aber
auch zum Erwerb kommunikativer Kompetenzen fihren. So wird es den Studierenden er-
moglicht, sich in Alltagssituationen zurechtzufinden. Der grammatische Teil des Buches wird
um zusétzliche Ubungen ergénzt, die ich den Studierenden zur Verfigung stelle.

Einfihrung in die Sprachwissenschaft, Teil ll: Polnisch

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrperson

Institut far Ubung Di, 10.30 — k.A. Edyta Jurkie-

Slavistik 12.00 Uhr wicz-
Rohrbacher

Inhalt: Diese Veranstaltung (Teil II) bildet zusammen mit der einstlindigen sprachlbergreifen-
den Ubung (Teil I) eine Einfiihrung in die synchrone Sprachwissenschaft der modernen polni-
schen Sprache. Beide Veranstaltungen (Teil | und Teil Il) sind aufeinander abgestimmt und
mussen daher in einem Semester besucht werden.

Konversation Polnisch |

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrperson
Institut fur Sprachkurs Do, 14.00 - ZHGB -ZH 8 Anna Sander
Slavistik 16.00 Uhr

Inhalt: In diesem Kurs soll eingelibt werden, bereits erworbene sprachliche Strukturen und
Wendungen in der Alltagskonversation korrekt anzuwenden. Gelaufige polnische Gesprachs-
strukturen werden vermittelt, so dass sich die Studierenden in einfache Gesprache in polni-
scher Sprache einbringen kénnen. Dabei sollen auch Unterschiede zwischen offiziellem und
alltaglichem Sprachstil behandelt werden.



Konversation Polnisch Il

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrperson
Institut fur Sprachkurs Mi, 8.00 — PHTG - PT 2.0.5 | Anna Sander
Slavistik 10.00 Uhr

Inhalt: In diesem Kurs soll eingetbt werden, bereits erworbene sprachliche Strukturen und
Wendungen in der Alltagskonversation korrekt anzuwenden. Gelaufige polnische Gesprachs-
strukturen werden vermittelt, so dass sich die Studierenden in einfache Gesprache in polni-
scher Sprache einbringen kénnen. Dabei sollen auch Unterschiede zwischen offiziellem und
alltaglichem Sprachstil behandelt werden.

Systematische Grammatik Polnisch

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut fur | Sprachkurs Di, 14.00 — k.A. Anna Sander
Slavistik 16.00 Uhr (c.t.)

Inhalt: Erganzung und Vertiefung der im Grundkurs | und Il erworbenen Grammatikkenntnis-
se.

Polnisch-deutsche Ubersetzung |

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut far | Sprachkurs Mo, 18.30 — RWSG - W 112 | Ines Spieker
Slavistik 10.00 Uhr

Inhalt: Es sollen ,,Gebrauchstexte” Ubersetzt werden (Rezepte, Blogeintrage, Rezensionen,
Zeitungsberichte, ...), um eine gewisse Sicherheit im Umgang mit alltaglichen polnischen
Texten zu erlangen. Auf Wunsch kann auch leichtere Prosa (Literatur) hinzugenommen wer-
den.

Deutsch-Polnisch Ubersetzung |

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut fur | Sprachkurs Mi, 12.00 - PT 1.0.5* Anna Sander
Slavistik 14.00 Uhr

Inhalt: Anhand ausgewahlter Texte werden grundlegende Ubersetzungsfertigkeiten einge-
ubt. Dabei konnen grammatische und lexikalische Phanomene des Polnischen wiederholt
werden. Wir beginnen mit eigens fur Unterrichtszwecke adaptierten Texten, um schlief3lich
auch einfache Originaltexte einzubeziehen.



Rumanische Landeskunde |
Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut fir | Ubung Mi, 8.30 — CH 33.0.90 k.A.
Romanistik 10.00 Uhr

Inhalt: Verschiedene landeskundliche Themenfelder bieten den Studierenden einen ersten
Einblick in die Gesellschaft und Kultur Rumaniens: Kunst und Literatur (bedeutende rumani-
sche Schriftsteller, Maler, Musiker), Rumanien heute (Wahrzeichen: Stadte, Architektur, Plat-
ze), Wirtschaft (bedeutende rumanische Marken), Film, Musik und Unterhaltung. Dieser in-
terdisziplinare Ansatz soll den Studierenden ermaoglichen, sich selbststandig mit Rumanien zu
beschaftigen. Dieser Kurs ist gekoppelt an eine projektbezogene Ubung.

Rumanisch fiir Secondos

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut fr | Sprachkurs Mi, 16.30 — PHYG - PHY k.A.
Romanistik 18.00 Uhr (s.t.) | 9.1.11

Inhalt: Dieser interaktiv ausgerichtete Kurs richtet sich speziell an Studierende, die bereits
Uber gute mundliche Kenntnisse der rumanischen Sprache (GER Stufen B1-B2, C1-C2) verfi-
gen und vor allem ihre schriftliche Ausdrucksfahigkeit verfeinern sowie ihre Wortschatz-
kenntnisse noch weiter ausbauen wollen. Neben Diktaten und Grammatikubungen auf fort-
geschrittenem Niveau sollen kreatives Schreiben und Konversationsubungen dazu beitragen,

die bereits vorhandenen Sprachkompetenzen zu verbessern.
Unterrichtssprache: Rumanisch und Deutsch
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Russland

—

Orthodoxie und Haresie in Russland vom Mittelalter bis zur Aufklarung

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut fir | Vorlesung Mi, 12.00 - ZHGB-H38 Prof. Dr. Julia
Geschichte 14.00 Uhr (c.t.) Herzberg

Inhalt: Die Vorlesung bietet einen Uberblick tber die Geschichte der Russischen Orthodoxen
Kirche seit der Christianisierung der Rus’ bis in das 18. Jahrhundert. Intensiv werden Themen
wie die Beziehung zwischen weltlicher und geistlicher Macht, Ausbreitung und Mission,
Monchtum und Frémmigkeit vorgestellt. (...)

Russische-Judische Emigration nach Deutschland in den XX. Jrh: Politische u. Soziale
Integration, Netzwerke, Identitat

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Lehrstuhl Hauptseminar Mo, 14.00- IOS — Raum 017 | Dr. Svetlana Su-
fur Ge- 16.00 Uhr (c.t.) veica
schichte
Sltdost-
und Osteu-
ropa

Russlands unglaublicher Wandel - die Jelzin-Ara
Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Lehrstuhl Ubung Blockseminar Verschied. Dr. Reinhard
fur Ge- 25./26.10.19 Krumm
schichte 29./30.11.19
Stdost-
und Osteu-
ropa

Inhalt: In den neunziger Jahren hat Russland einen unglaublichen Wandel vollzogen — poli-
tisch und wirtschaftlich. Die Sowjetunion hatte abgewirtschaftet, war politisch geschwacht
und wollte als Russlandische Foderation mit Boris Jelzin an der Spitze einen Neuanfang wa-
gen. (...) In der Ubung sollen die wirtschaftlichen und politischen Reformprozesse in Russ-
land analysiert werden. Denn ohne die aul3ergewdhnliche Transformation in der Jelzin-
Periode, die in Anlehnung an eine Entwicklung im Moskowiterreich im 17. Jahrhundert auch
als ,Zeit der Wirren” bezeichnet wird, ist das Russland des 21. Jahrhunderts nicht zu verste-
hen.



Russische und tschechische Avantgarde

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut fir | Hauptseminar Di, 8.00 — ZHGB -ZH 8 Prof. Dr. Irina
Slavistik 10.00 Uhr (c.t.) Wutsdorff

Inhalt: Die russische und die tschechische Avantgarde haben eine Reihe Gemeinsamkeiten:
Beide verstanden sich als revolutionar und traten deshalb mit dem Anspruch auf, eine umfas-
sende Veranderung des Lebens zu bewirken. Im russischen Fall bedeutete dies fur die Bewe-
gungen des Futurismus, Suprematismus und Konstruktivismus nach 1905 und 1917, sich mit
der stattgefundenen Revolution auseinanderzusetzen und sich aktiv an der Gestaltung des
~Neuen Menschen” zu beteiligen. In der nach 1918 burgerlich demokratischen Tschecho-
slowakei dagegen verstanden die Vertreter der linken Avantgarde sich als Wegbereiter einer
kommunistisch verfassten Gesellschaft. Das Seminar befasst sich deshalb nicht nur mit der
sog. klassischen russischen und tschechischen Avantgarde, sondern auch mit den Theorien
des Formalismus und des Strukturalismus, die Gber die Slavistik hinaus Bedeutung erlangt
haben.

Les Ballets Russes

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut far | Hauptseminar Do, 10.00 - k.A. Prof. Dr. Doro-
Slavistik 12.00 Uhr (c.t.) thee Gelhard

Inhalt: Les Ballets Russes wurde 1909 von Sergej Diaghilev mit Tanzern aus St. Petersburg
und Moskau mit dem Ziel gegriindet, die russische Kunst in Europa bekannt zu machen. Die
Kompanie ging nach Frankreich und arbeitete von nun an mit Jean Cocteau, Eric Satie, Igor
Stravinskij, Maurice Ravel, Pablo Picasso, Henri Matisse und George Braque zusammen. Aus-
gehend von dem behaupteten , Ost-West-Antagonismus’” Diaghilevs will das Seminar die
vielfaltigen Interaktionen zwischen den Kinsten analysieren. Im Vordergrund steht dabei die
Frage, wie wir Tanz denken, schreiben oder lesen kénnen? Fragen nach der Ubertragung
von Bewegung von korperlichen Interaktionen, choreographischen Asthetiken und theatra-
len Formen in Sprache und Raumerfahrungen der Moderne sollen anhand des uberlieferten
choreographischen Materials diskutiert werden.

Lager im Vergleich: GULAG und KZ (mit Exkursion in die KZ-Gedenkstatte Flossen-
biirg)

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut fir | Hauptseminar Do, 10.00 - RWSG - W 116 | Prof. Dr. Sabine
Slavistik 12.00 Uhr (c.t.) Koller

Inhalt: Stalins Diktatur fufSte auf einem grof3flachigen Netz von Arbeits- und Straflagern, dem
GULag (Glavnoe upravlenie lagerej/Hauptlagerleitung). Lange Zeit aus dem offiziellen Ge-
dachtnis verdrangt, ist es heute wesentlicher Teil der Auseinandersetzung mit dem schweren
Erbe des Stalinismus. Wesentliche Grundlage hierflr sind (literarische) Zeugnisse zu Lagerer-
fahrungen. Ziel des Hauptseminars ist es, das GULag-System als Ort, also das Leben im Lager



und seine Bedingungen, sowie Formen der Auseinandersetzung damit kennen zu lernen. Als
Grundlage dienen in erster Linie Zeugnisse in Form von Briefen, Erinnerungen und literari-
schen Bearbeitungen.

Evgenij Onegin

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut fGr | Proseminar Mo, 14.00 — k.A. Prof. Dr. Irina
Slavistik 16.00 Uhr (c.t.) Wutsdorff

Inhalt: Mit Aleksandr Puskins Roman in Versform Evgenij Onegin (1833) steht eines der zent-
ralen Werke der russischen Literatur im Mittelpunkt des Seminars. Es wurde nicht nur in lite-
rarischen Werken, in der Musik (vgl. die Opernfassung Cajkovskijs) und im Film vielfach rezi-
piert. Auch die Literatur- und Kulturwissenschaftler beziehen sich immer wieder auf diesen
Text, der sich deshalb gut eignet, verschiedene methodische Ansatze zu erproben und nach-
zuvollziehen. Neben Fragen der Verslehre und der Narrativik sollen folgende Aspekte behan-
delt werden: typologische und epochale Einordnung im europaischen Roman (Verhaltnis zu
Klassizismus, Sentimentalismus und Romantik), Poetik und Stilistik (Stichworte: romantische
Ironie, Multiperspektivik), Formen der Intertextualitat (zu Sterne und Byron), kulturgeschicht-
liche Momente (russische Adelskultur des 19. Jh.s, Duell), Liebesdiskurs und Gender sowie
verschiedene Akzentuierungen im Verlaufe der Rezeptionsgeschichte.

Einfihrung in die Sprachwissenschaft, Teil Il: Russisch

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut fur | Ubung Do, 14.00 - PHTG - PT 1.0.5 | Dr. Natalie Brug-
Slavistik 16.00 Uhr (c.t.) gemann

Inhalt: Diese Veranstaltung (Teil II) bildet zusammen mit der einstlindigen sprachubergrei-
fenden Ubung (Teil 1) eine Einfihrung in die synchrone Sprachwissenschaft der modernen
russischen Sprache. Beide Veranstaltungen (Teil | und Teil Il) sind aufeinander abgestimmt
und mussen daher in einem Semester besucht werden.

Konversation Russisch |

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut fir | Sprachkurs Mo, 10.00 — SGLG - S 312 Olena Prusikin
Slavistik 12.00 Uhr (c.t.)

Inhalt: Anhand von alltagsnahen Texten und Dialogen werden mundliche Fertigkeiten erwei-
tert, neuer Wortschatz angeeignet und Sprachblockaden abgebaut.



Systematische Grammatik Russisch fiir Herkunftssprecher/-innen

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut fr | Sprachkurs Di, 10.00 — PHTG - PT Dr. Natalia Brug-
Slavistik 12.00 Uhr (c.t.) | 1.0.5% gemann

Inhalt: Der Kurs richtet sich an Herkunftssprecher/-innen des Russischen, die entweder den
Grundkurs Russisch | und Il fur Herkunftssprecher absolviert haben oder bereits Vorkenntnis-
se im Russischen besitzen. Der Fokus der Veranstaltung liegt auf dem Erwerb komplexer
grammatischer Kategorien und Strukturen (z.B. Aspekt, (Adverbial-)Partizipien, Genus Verbi,
Numeralia u.a.) und ihrer Anwendung bei der eigenen Textproduktion.

Russisch-deutsche Ubersetzung |

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut fur | Sprachkurs Mo, 12.00 - RWSG - W 112 | Dr. Kristina Senft
Slavistik 14.00 Uhr (c.t.)

Inhalt: Ubersetzungsiibungen leichter (teilweise adaptierter) bis mittelschwerer (Original-
)Texte mit grammatischem Kommentar sowie Transliterations- und Transkriptionstibungen;
Ubungen zu ausgewahlten Problemen der Ubersetzung aus dem Russischen ins Deutsche
(Syntax, Stilistik, falsche Freunde, Phraseologien etc.)

Russisch-deutsche Ubersetzung II

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut fir | Sprachkurs Mi, 12.00 - RWSG - R 005 Dr. Kristina Senft
Slavistik 14.00 Uhr (c.t.)

Inhalt: Ubersetzung anspruchsvoller Fachtexte v.a. des 20. und 21. Jhs. (Ausschnitte aus der
Primarliteratur, Kritiken, Rezensionen, literatur-, sprach- und kulturwissenschaftliche Texte)
sowie Textmittlung publizistischer Texte. Praktische Ubungen zu Morphologie, Syntax und
Stilistik der russischen Sprache. Besprechung ausgewahlter Ubersetzungsprobleme (Translite-
ration / Transkription, Phraseologien, Wortstellung, Stil etc.). Wérterbucharbeit, Verwendung
von Hilfsmitteln allgemein.

Deutsch-Russische Ubersetzung |

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut far | Sprachkurs Do, 08.30 - VG 0.24 Olena Prusikin
Slavistik 10.00 Uhr

Inhalt: Einfihrung in die Ubersetzungspraxis Deutsch-Russisch anhand einfacher Texte



Konversation und Landeskunde II

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut fr | Sprachkurs Di, 10.00 - VG 2.39 Olena Prusikin
Slavistik 12.00 Uhr (c.t.)

Inhalt: 'HTeHCMBHOE 00yYeHNEe MOHOIOMMYECKON 1 ANANOrMYeCcKO peyn Ha OCHOBe
MPOYMTAHHOIO Fra3eTHOro UM XYypPHaNbHOro Matepunana (becefpl, Anckyccmm). Jlekcnyeckas
paboTa: paclumpeHmne n yrnybaeHne nekCcMyeckoro 3anaca.

Spez. Seminar: Film und Filmgesprach Russisch (auch Horverstehen II)

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut fr | Sprachkurs Do, 14.00 - SGLG -5 024 * | Olena Prusikin
Slavistik 16.00 Uhr (c.t.)

Inhalt: Der Kurs wendet sich an alle, die sich fur den russischen Film interessieren. Das Film-
programm ist dem Aushang zu Beginn des Semesters zu entnehmen. Fester Bestandteil des
Kurses sind Filmgesprache, wahrend derer die Filme besprochen und diskutiert werden.

Spez. Seminar Russisch: Ubungen zur Wortschatzerweiterung

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut fur | Sprachkurs Mi, 14.00 - PT 3.3.27 Dr. Kristina Senft
Slavistik 16.00 Uhr (c.t.)

Inhalt: Ziel des Sprachkurses ist die aktive und bewusste Erweiterung des Wortschatzes in der
russischen Sprache: Ausgehend von Lehrbuchern, die sich mit der treffenden Wortwahl be-
schaftigen, Uber Vokabeltrainer und kombinierte Vokabel- und Rechtschreibtrainier, themati-
sche Woérterbucher, Lexiksammlungen / Thesauri und Worterblcher seltener Wérter werden
Strategien geubt und entwickelt, um selbstandig den individuellen Wortschatz und Fach-
wortschatz zu erarbeiten und zu erweitern.

Grundkurs Russisch |

16.00 Uhr (c.t.)

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Lehrstuhl Sprachkurs Mo, 10.00 — VG 0.14 Irina Markov
fur VWL I 12.00 Uhr (c.t.)

Mi, 14.00 -
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h Tschechien h

Tschechische und deutsche Vergangenheitsbewaltigung

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Bohemicum | Vorlesung Di, 14.00 - VG 1.31 Prof. Dr. Marek
16.00 Uhr (c.t.) Nekula

Inhalt: In der Vorlesung wird ein Uberblick Giber die Phasen und Bereiche der tschechischen
und deutschen Vergangenheitsbewaltigung seit 1945 gewahrt. Im Konkreten geht es um die
Auseinandersetzung mit dem Holocaust, der Aussiedlung/Vertreibung, der (nazistischen
und/oder kommunistischen) Diktatur und dem Widerstand oder der ,friedlichen Revolution”
1989, wie sie in unterschiedlichen Etappen seit 1945 bis hin in den Kontext der europaischen
Integration in Texten, Artefakten und Institutionen reprasentiert werden. Das detaillierte
Programm und die Kursunterlagen stehen zur Verfigung im G.R.I.P.S. unter
PT/Slavistik/Bohemicum/NEKULA/Vergangenheitsbewaltigung.

Fakultativ: Tutorium und Exkursion

Prager Erinnerungsorte - Exkursion nach Prag (29.11.-1.12.2019)

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut fur | Exkursion 29.11.- Prof. Dr. Marek
Slavistik 01.12.2019 Nekula

Inhalt: Die Exkursion ist als fakultative Erganzung zur Vorlesung "Tschechische und deutsche
Vergangenheitsbewaltigung" konzipiert. Die Exkursion fokussiert auf die 6ffentlichen Institu-
tionen und Orte in Prag, die im Laufe der tschechischen / tschechoslowakischen Geschichte
von zentraler Bedeutung waren und fur die tschechische Zeitgeschichte sowie Vergangen-
heitsbewaltigung von zentraler Bedeutung geworden sind. Diese Zentralitat gewannen sie
sowohl durch ihre Zentralitat innerhalb des bdhmischen Territoriums sowie ihre Wechselwir-
kung im Prager urbanen Raum. Daher stellt die Auseinandersetzung mit dem konkreten Pra-
ger urbanen Raum eine wichtige Dimension konkreter erinnerungspolitischer und erinne-
rungskultureller Diskurse und Performative sowie der darauf bezogenen wissenschaftlichen
Arbeiten dar. Bei der Exkursion wird die aktive Teilnahme in Form von Referaten erwartet,
die in Hausarbeiten minden. Referate werden an relevanten Orten vorgetragen und Kolle-
gen von der Akademie der Wissenschaften und der Karlsuniversitat in Form von Gastvortra-
gen einbezogen.

Landeskundliche Exkursion (April 2020)

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Bohemicum | Exkursion April 2020 = Dr. Katerina
Sichova

Inhalt: Exkursion SGdbohmen
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Panorama der béhmischen Geschichte (von den Anfingen bis zum Ende des 19.
Jahrhunderts)

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Bohemicum | Ubung Di, 16.00 - RWSG - W 113 | Dr. Renata Siro-
18.00 Uhr (c.t.) ta-Frohnauer

Inhalt: Uberblicksdarstellung der Geschichte der bohmischen Lander mit ausgewahlten
Schwerpunkten, die fur die nationale Geschichtsdarstellung im 19. und 20. Jahrhunderts
wichtig waren und sind.

Russische und tschechische Avantgarde

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut far | Hauptseminar Di, 8.00 - ZHGB - ZH 8 Prof. Dr. Irina
Slavistik 10.00 Uhr (c.t.) Wutsdorff

Inhalt: Die russische und die tschechische Avantgarde haben eine Reihe Gemeinsamkeiten:
Beide verstanden sich als revolutionar und traten deshalb mit dem Anspruch auf, eine um-
fassende Veranderung des Lebens zu bewirken. Im russischen Fall bedeutete dies fur die Be-
wegungen des Futurismus, Suprematismus und Konstruktivismus nach 1905 und 1917, sich
mit der stattgefundenen Revolution auseinanderzusetzen und sich aktiv an der Gestaltung
des ,,Neuen Menschen” zu beteiligen. In der nach 1918 burgerlich demokratischen Tsche-
choslowakei dagegen verstanden die Vertreter der linken Avantgarde sich als Wegbereiter
einer kommunistisch verfassten Gesellschaft. Das Seminar befasst sich deshalb nicht nur mit
der sog. klassischen russischen und tschechischen Avantgarde, sondern auch mit den Theo-
rien des Formalismus und des Strukturalismus, die Uber die Slavistik hinaus Bedeutung er-
langt haben.

Panorama der tschechischen Literatur

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Bohemicum | Proseminar Do, 10.00 — VG 1.31 Prof. Dr. Kenneth
12.00 Uhr (c.t.) Hanshew

Inhalt: Dieser Kurs wendet sich an alle, die mit tschechischer Literatur weniger vertraut sind
und sich einen Uberblick tber die tschechische Literatur der letzten zwei Jahrhunderte und
deren Stilformationen verschaffen wollen. Dieses Wissen wird in Prasentationen nur grob
skizziert werden, damit Teilnehmer vor allem durch die Lektire lyrischer, narrativer und dra-
matischer Texte Vielfalt und Reichtum einer "kleineren" Literatur selbst erleben konnen, um
Antwort auf Arne Novaks Frage zu geben, ob das Cechische Schriftum die gleichen Werte
wie grofdere Literaturen beinhalte.
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Panorama der tschechischen Literatur

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Bohemicum | Proseminar Do, 10.00 — VG 1.31 Prof. Dr. Kenneth
12.00 Uhr (c.t.) Hanshew

Inhalt: Dieser Kurs wendet sich an alle, die mit tschechischer Literatur weniger vertraut sind
und sich einen Uberblick tber die tschechische Literatur der letzten zwei Jahrhunderte und
deren Stilformationen verschaffen wollen. Dieses Wissen wird in Prasentationen nur grob
skizziert werden, damit Teilnehmer vor allem durch die Lektire lyrischer, narrativer und dra-
matischer Texte Vielfalt und Reichtum einer "kleineren" Literatur selbst erleben konnen, um
Antwort auf Arne Novaks Frage zu geben, ob das Cechische Schriftum die gleichen Werte
wie grofdere Literaturen beinhalte.

Einfiihrung in die Sprachwissenschaft, Teil 2 — Tschechisch

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Bohemicum | Ubung Mo, 12.00 — VG 1.31 Prof. Dr. Marek
14.00 Uhr (c.t.) Nekula

Inhalt: Die Ubung ,Einflhrung in die Sprachwissenschaft — Tschechisch” bildet als fachspezi-
fischer Teil zusammen mit der Ubung , Einflhrung in die Sprachwissenschaft, Teil 1”, 36303,
fur Slavisten eine Einheit, d. h. sie konkretisiert die allgemeinen Ausfihrungen des Teils | und
greift die wichtigsten und spezifischen Fragen auf, die sich bei der Auseinandersetzung mit
der tschechischen Sprache stellen, behandelt sie an konkreten Beispielen und bietet dadurch
Einblick in die sprachwissenschaftliche Reflexion der sprachlichen Struktur des Tschechischen
sowie in die sprachwissenschaftliche Terminologie und Methodologie. In der Veranstaltung
wird die tschechische Sprache in der Gesamtheit aller Ebenen beschrieben (Phonologie,
Morphologie, Syntax, Lexikologie). Da es sich um eine Ubung handelt, sollen gewonnene
Erkenntnisse der bohemistischen Sprachwissenschaft anhand geeigneten Materials und der
wichtigsten Handbucher (neben der Literatur s. auch Semesterapparat in der Bibliothek der
Fak. Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften) gefestigt werden.

Tschechisch 1 fiir Herkunftssprecher

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Bohemicum | Sprachkurs Di, 08.00 — VG 1.31 Dr. Katerina
10.00 Uhr (c.t.) Sichova
Do, 08.00 -
10.00 Uhr (c.t.)

Inhalt: Wir befassen uns mit der Grammatik, lernen aber auch das System der Sprache im
Uberblick kennen. Es wird zudem getibt, den mundlichen Ausdruck einer formalen Situation
anzupassen und komplexere Inhalte vorzutragen. Der Fokus des Kurses liegt auf Orthogra-
phie bzw. dem Training von Schreiben und Lesen.

Landeskundlicher Sprachkurs (auf Tschechisch)
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Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Bohemi- Sprachkurs Di, 10.00 — VG 1.31 Dr. Katerina
ncum 12.00 Uhr (c.t.) Sichova

Inhalt: Mit Hilfe von authentischem Text- und Bildmaterial, das sich hauptsachlich auf die

aktuellen landeskundlichen Themen bezieht, werden folgende Sprachkompetenzen vertieft:

Leseverstehen (Recherchen in tschechischsprachigen Quellen), Horverstehen (Radio, TV), Ab-
fassen eines popularwissenschaftlichen Textes zur Landeskunde Tschechiens und seine
mundliche Prasentation sowie inhaltsbezogene Diskussion in tschechischer Sprache.

Grenzuberschreitende Zusammenarbeit: Akteure, Kooperationen, Entwicklungs-

trends
Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Bohemicum | Ubung Fr, 10.00 - k.A. Dr. Veronika Ho-
14.00 Uhr finger

Inhalt: Die grenziberschreitende Zusammenarbeit im bayerisch-tschechischen Grenzraum,
Akteursnetzwerke und Kooperationen werden praxisnah unter Gesichtspunkten der Kon-

struktion und Integration sozialer Raume thematisiert.
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Grundziige der Geschichte Ungarns (Hungary. An Outline of its History)

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut fir | Vorlesung Mi., 12.00 - Raum WiOS Dr. Zsolt Lengyel
Geschichte 14.00 Uhr (c.t.) | 017

Inhalt: Die Vorlesung stellt die Grundzlge der Geschichte Ungarns von der Staatsgrindung
um 1000 bis ca. 2010 anhand der internationalen Fachliteratur dar. lhr Hauptaugenmerk
liegt auf Strukturen im politisch-rechtlichen, gesellschaftlichen und kulturellen Bereich, die
entweder periodisch oder Uber Epochen hinweg pragend waren. Unter dem zweiten Leitas-
pekt der Nachbarschaftsbeziehungen und Uberregionalen Verbindungslinien wird auch der
gesamteuropaische Deutungsrahmen aufgezeigt.

Die Vorlesung ist auch im ,,Hungaricum” anrechenbar.

Der europaische Integrationsprozess und die osteuropaischen Staaten unter beson-
derer Beriicksichtigung Ungarns

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Lehrstuhl Ubung Mo, 14.00 - Raum 121, Dr. Ralf Thomas
fur Politik- 16.00 Uhr (c.t.) | WIOS GOllner

wissen-

schaft

Inhalt: Am 1. Mai 2004 traten Ungarn und sieben weitere ost- und mitteleuropaische Staa-
ten (zudem Malta und Zypern) der EU bei, am 1. Januar 2007 folgten mit Rumanien und
Bulgarien zwei weitere Lander, wahrend Kroatiens Aufnahme am 1. Juli 2013 die vorlaufig
letzte Osterweiterung bedeutete. Diese Erweiterung der Gemeinschaft veranderte das bis
dahin praktizierte Integrations- und Kooperationssystem und lautete eine neue Integrations-
phase ein. In der Ubung werden die Beitrittsvoraussetzungen, der Beitritt sowie die unter-
schiedlichen Bedingungen erarbeitet und das europaische Integrationskonzept analysiert.
Weiterhin werden die Positionierung einzelner ost- und mitteleuropaischer Staaten in der EU,
deren politische und 6konomische Bedingungen hinterfragt und mit dem Dekonsolidie-
rungsprozess in Zusammenhang gestellt.
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Ungarisch A1.

Institut

Veranstaltungsart

Termin

Raum

Lehrpersonen

Studienbe-
gleitende
Fremdspra-
chenausbil-
dung

Sprachkurs

Mo, 16.00 —
19.00 Uhr (c.t.)

Raum 121,
WiOS

k.A.

Inhalt:

Abmeldephase 14.10.2019-03.11.2019
Abmeldung Uber das Abmeldeformular unter:
https://www.uni-regensburg.de/zentrum-sprache-kommunikation/studienbegleitende-

fremdsprachenausbildung/anmeldung-abmeldung/index.html

Ungarisch, Landeskunde Ungarn |

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Hungari- Ubung Do, 12.00 - Raum 121, Krisztina Busa
cum 14.00 Uhr (c.t.) | WIiOS

Ungarisch, Landeskunde Ungarn Il
Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Hungari- Ubung Do, 16.00 — Raum 121, Krisztina Busa
cum 17.30 Uhr (c.t.) | WIiOS
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] Ukraine ]

Aktuelle Entwicklung in der Ukraine: Politik, Wirtschaft, gesellschaftlicher Wandel

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Lehrstuhl Hauptseminar Mi, 10.00 - PT 3.1.26 Prof. Dr. Jerzy
fur Politik- 12.00 Uhr Mackow
wissen-

schaft

Inhalt: Eine halbe Dekade nach dem zweiten Majdan besteht das Ziel der Veranstaltung darin
(die teilweise im Rahmen eines Blockseminars mit einem prominenten auslandischen Exper-
ten stattfinden wird) die Chancen der Ukraine auszukundschaften, sich innengesellschaftlich
und aufdenpolitisch dem Westen anzunahern. Die Analyse der Demokratisierung eines post-
sowijetischen Staates, der nach dem Kommunismus den Weg des Wettbewerbsautoritaris-
mus angeschlagen hat, lasst Verallgemeinerungen zu, die fur Studenten der Demokratiewis-
senschaft vom besonderen Interesse sein mogen.

Studierende des Ost-West-Studienganges, die die Veranstaltung besuchen mochten, mussen
sich in der Sprechstunde von Prof. Dr. Mackéw vor Beginn der Veranstaltung vorstellen.

Deutschland, Russland und die Ukraine. Historische Perspektiven auf ein komplizier-
tes Dreiecksverhaltnis vom 18. Jahrhundert bis heute.

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut fur | Masterseminar Do, 10.00 - PT 2.0.5 Prof. Dr. Guido
Geschichte 12.00 Uhr (c.t.) Hausmann
Ost- und

Stdosteu-

ropas

Inhalt: Das Seminar untersucht die politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Verflechtun-
gen zwischen Deutschland, Russland und der Ukraine (bzw. den jeweiligen historischen Vor-
laufern) vom letzten Drittel des 18. Jahrhunderts bis in die Gegenwart. Es geht dabei chrono-
logisch und exemplarisch vor und fragt gleichzeitig nach Wandel und Kontinuitaten in die-
sem Verhaltnis. Zu den Themen gehdren u.a. deutsche Kolonisten, deutsches Kapital im In-
dustrialisierungsprozess, die Revolutionen am Ende des Ersten Weltkrieges, der Erste und der
Zweite Weltkrieg sowie der Kollaps der Sowjetunion, die Rolle kultureller Vermittler, der Eu-
romajdan sowie der Krieg im Osten der Ukraine.

Eine Teilnahme am Literatur- und Kunstprojekt ,Eine Bricke aus Papier’
(https://paperbridge.de), einem deutsch-ukrainischen Schriftstellertreffen, das vom 21.-
25.10.2019 in Munchen stattfindet, ist bei vorheriger Anmeldung méglich.
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Weitere Lander

Barbaren, Erzfeinde, Unglaubige? Tiirkenbilder in der Frithen Neuzeit / Barbarians,
Archenemies, Unbelievers? Ideas of the Turk in the Early Modern Period

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrperson
Institut far Hauptseminar Do, 14.00 - PHTG - PT 2.0.9 | Prof. Dr. Harriet
Geschichte 16.00 Uhr (c.t.) Rudolph

Inhalt: Fur die Geschichte des Heiligen Romischen Reiches Deutscher Nation sind die militari-
schen und kulturellen Auseinandersetzungen mit dem , Erzfeind” (Den , Turken") von so zent-
raler Bedeutung, dass man viele Entwicklungen Uberhaupt erst verstehen kann, wenn man
sich diesem immer wieder aufflackernden europaischen Konfliktherd zuwendet. Die , Ttrken”
waren jedoch nicht nur militarischer Feind, sondern auch Handelspartner, Nachbarn, kulturel-
le Inspiration. Sie dienten darUber hinaus fir die Bewohner des Alten Reiches der ideellen
Selbstverortung und der Abgrenzung vom Anderen, das auch der konfessionelle Gegner im
eigenen Land sein konnte. Das Hauptseminar analysiert ausgewahlte publizistische Werke
mit Blick auf die hier transportierten Turkenbilder und ihre Adressaten und dies immer vor
dem Hintergrund aktueller Wahrnehmungen der , Turken” in Deutschland.

Boses Serbien, gutes Serbien - Diskurse und Wirklichkeiten von 1804 bis heute (mit
Exkursion)

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrperson
Institut far Ubung Mo, 16.00 — PHTG - PT 2.0.4 | Prof. Dr. Klaus
Geschichte 18.00 Uhr (c.t.) Buchenau
Sad-und

Osteuropa

Inhalt: Kein Land in Sidosteuropa polarisiert die Geister so sehr wie Serbien. Wahrend der
Jugoslawienkriege der 1990er Jahre sahen westliche Beobachter das Land als Hauptschuldi-
gen fir das Blutvergief3en in Kroatien, Bosnien-Herzegowina und Kosovo; seither werfen sie
Serbien eine mangelnde Bereitschaft vor, sich mit den im serbischen Namen begangenen
Kriegsverbrechen auseinanderzusetzen. Im Zentrum der Ubung steht die serbische Geschich-
te des 20. Jahrhunderts und hier insbesondere die politische Geschichte, die mit serbischer
Beteiligung geflihrten Kriege, die Kultur- und Sozialgeschichte und nicht zuletzt die Erinne-
rungskultur.
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Grundkurs Bulgarisch 1/ 2

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrperson
Ost-West- Sprachkurs Mi, 18.00 — SGLG - S 024 * | Tatiana Pauer
Zentrum ( 21.00 Uhr (c.t.)
EUROPAE-
UM)

Slovakische Landeskunde I
Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrperson
Institut far Sprachkurs Mi, 16.00 — k.A. Dr. Radoslav
Slavistik 18.00 Uhr (c.t.) Raffaj

Inhalt: Den Teilnehmern werden vielfaltige Themen von der aus der slowakischen Landes-

kunde angeboten. Ziel der Veranstaltung ist es, grindliche Kenntnisse Uber Geschichte und

Kultur der Slowakei zu vermitteln. Nach Bedarf werden verschiedene Texte (und Videos) pra-
sentiert und diskutiert.

Grundkurs Slowenisch

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrperson
Institut far Sprachkurs Di, 16.00 — PHTG - PT Slavo Serc
Slavistik 17.30 Uhr (s.t.) | 1.0.5*

Inhalt: Fur Studierende der Slavistik und fur Horer anderer Fakultaten ohne Vorkenntnisse.
Der Schwerpunkt liegt auf der gesprochenen Sprache. Aufgrund von Bildern und Texten wird

auch versucht, einen Einblick in das slowenische Alltagsleben zu geben.

Aufbaukurs Slowenisch

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrperson
Institut fur Sprachkurs Di, 18.00 - PHTG - PT Slavo Serc
Slavistik 19.30 Uhr (s.t.) | 1.0.5*

Inhalt: In diesem Kurs werden vor allem Texte gelesen und Ubersetzt (Slovenisch-Deutsch).
Der Kurs eignet sich auch fur Studierende der Ost-West- Studien, fir Slovenisch-
Muttersprachler, die Germanistik oder Ubersetzungswissenschaften studieren (z. B. Aus-
tauschstudenten und Erasmus/Sokrates). Es werden bereits die vorhandenen grammatikali-
schen Kenntnisse vertieft, die mindliche Kompetenz in Alltagssituationen wird ausgebaut.
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Mittel-, Ost- und Sudosteuropa

Seminar zur Wirtschaft der Mittel- und Osteuropaischen Staaten

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrperson
Institut fur Seminar Versch. Termi- | Je Termin Prof. Dr. Chris-
Volkswirt- ne toph Knoppik
schaftslehre

und Okono-

metrie

Wirtschaftspolitische Institutionen der Mittel- und Osteuropaischen Staaten

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrperson
Institut fur Vorlesung Di, 8 - 10 Uhr RWSG - R009 | Prof. Dr. Chris-
Volkswirt- (c.t) toph Knoppik
schaftslehre

und Okono-

metrie

Einflihrung in die Geschichte Sudosteuropas

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrperson
Institut far Vorlesung Di, 12.00-14.00 | ZHGB-H 4 Prof. Dr. Klaus
Geschichte Uhr (c.t.) Buchenau

Inhalt: Die Vorlesung bietet einen Uberblick tber die Geschichte Stidosteuropas vom Mittelal-
ter bis in die Gegenwart. Sie konzentriert sich zunachst auf die Pragung des Raumes durch
verschiedene Imperien (Byzantinisches Reich, Osmanisches Reich, Habsburgerreich), um sich
vor diesem Hintergrund den staatlichen und gesellschaftlichen Ordnungen und Experimenten
des 19., 20. und 21. Jahrhunderts zuzuwenden. (...)

Mehrsprachigkeit: Herkunftssprachen in Deutschland

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrperson
Institut fur Proseminar Mo, 10.00 — PHTG - PT 1.0.5 | Dr. Natalia
Slavistik 12.00 Uhr (c.t.) Briggemann

Inhalt: Die Beschaffenheit der Herkunftssprache kann einerseits vieles uber bilinguale Er-
werbsprozesse verraten, andererseits stellt sie uns vor neue didaktische Herausforderungen
im Bereich des herkunftssprachlichen Unterrichts. Im Seminar wollen wir die beiden Blick-
winkel beibehalten. Die Seminarteilnehmer bekommen einen Uberblick Gber aktuelle Frage-
stellungen der Mehrsprachigkeitsforschung und Mehrsprachigkeitsdidaktik und sollen eigene
empirische Untersuchungen zu Herkunftssprachen erarbeiten.
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Provincialising European Cities — The View from Southeast Europe

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrperson
Lehrstuhl fur | Hauptseminar Mi, 10.00 — |IOS — Raum Dr. Pieter Troch
Geschichte 12.00 Uhr (c.t.) | 017

Sudost- und

Osteuropa

Inhalt: The seminar takes a historical approach, scrutinising four historical appearances of the
Southeast European city: Ottoman cities, national cities, socialist cities, and post-socialist cit-
ies. The seminar will use case-studies of cities in Southeast Europe from a wide range of dis-
ciplines (urban geography, sociology, urban history, anthropology) and cross-refer to global
urban studies.

The course will be held in English. All material will be in English

Auf dem Weg zur einen Kirche — Konfessionen des Westens und Ostens im 6kume-
nischen Dialog

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrperson
Systemati- Seminar Mi, 16.00 — RWSG -W 116 | PD Dr. Dietmar
sche Theolo- 18.00 Uhr (c.t.) Schon

gie

Inhalt: Das Seminar mdchte zunachst mit den wichtigsten Kirchenfamilien des Ostens und
Westens bekannt machen. Dazu sollen die historischen Umstande, die Griinde fur den Dis-
sens und fur den Beginn des jeweiligen Eigenweges an ausgewahlten Beispielen aufgezeigt
werden. Vor diesem Hintergrund kénnen in einem zweiten Teil des Seminars die bisherigen
Bemuhungen erfasst werden, in 6kumenischen Dialog Brucken zu bauen, um zur kirchlichen
Einheit zurickzufinden. Dabei gibt es Erfolge und Rickschlage; beides gilt es zu analysieren
und zu hinterfragen, um ,,6kumenischen Dialog” aus einer zuweilen blofS vordergrindigen
Stimmung herauszufuhren und als Chance fur ein zukunftsfahiges Christentum erfahrbar zu
machen.

Die Kirche(n) im ersten Jahrtausend: Stationen der Beziehung zwischen Ost und
West

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrperson
Lehrstuhl fur | Vorlesung 7 Einzeltermine | ZHGB - H22 Prof. Dr. N.N.
Historische Andreas Merkt
Theologie

Inhalt: Die Kirche des Altertums hat die grundlegenden Formen ekklesialer Strukturen und
christlicher Lebensvollziige ausgebildet, die fur die heutigen theologischen und kirchlichen
Erscheinungsformen des Christentums als auch fur die Gemeinschaft der Christen bis in die
Gegenwart normativ wurden. Im heutigen 6kumenischen Dialog zwischen den getrennten
Kirchen des Ostens und des Westens gilt daher das erste Jahrtausend als gemeinsames Fun-
dament, auf das die gegenwartigen bi- und multilateralen Dialogbemuhungen aufbauen. Die
in der Vorlesung vermittelten Kenntnisse sollen dazu befahigen, die Grundlinien dieses ge-
meinsamen Fundaments zu erkennen, das heute Trennende historisch einzuordnen und
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theologische sowie 6kumenische Entwicklungen in der Kirche fundiert und differenziert zu
bewerten.

Siuidosteuropa in der Frithen Neuzeit

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrperson
Lehrstuhl fir | Proseminar Mo, 12.00- k.A. PD Dr. Zelepos
Geschichte 14.00 Uhr (c.t.)

Sudost- und

Osteuropa

Inhalt: Die VL behandelt die Geschichte Sudosteuropas von der Etablierung des Osmanischen
Reiches als dominanter regionaler Ordnungsmacht im 15. Jahrhundert bis zu den Anfangen
nationaler Emanzipationsbestrebungen im ausgehenden 18. Jahrhundert. Im Vordergrund
stehen zentrale Aspekte der politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Entwicklung,
die in vergleichender Perspektive sowie unter besonderer Berucksichtigung aufSerregionaler
Verflechtungen betrachtet werden. (...)

Einfiihrung in geschichts- und kulturwissenschaftliche Arbeitstechniken am Beispiel
der Geschichte Siidosteuropas

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrperson
Lehrstuhl fir | Proseminar Di, 10.00-12.00 | PHTG - PT 2.0.4 | Dr. Svetlana
Geschichte Uhr (c.t.) Suveica
Sudost- und

Osteuropa

Inhalt: Das Proseminar richtet sich an Studienanfanger sowie Studierende der ersten Semes-
ter und bietet einen ersten Einblick in die Methoden und Hilfsmittel des geschichtswissen-
schaftlichen Arbeitens. Der Einblick in wichtige geschichts- und kulturwissenschaftliche Theo-
rien soll Studierende zur Reflexion Uber die Grundlagen des eigenen Fachs anregen. Dabei
wird es Kernaufgabe sein, den Studierenden sowohl grundlegende Kompetenzen fur das
wissenschaftliche Arbeiten sowie eine kritische Herangehensweise an wissenschaftliche Texte
zu vermitteln. Das Proseminar bietet darliber hinaus vielfaltige Moglichkeiten zur Anwen-
dung zentraler Arbeits- und Prasentationstechniken (Bsp. Recherche /Quellenarbeit; Verfas-
sen einer Einleitung, Themenfindung, Einbau von Quellen und theoretischen Ansatzen, etc.)

Ubungen Siidost-/Osteuropaische Geschichte

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrperson

Institut far Ubung Nach Gruppe Je Gruppe Prof. Dr. Ger

Geschichte Duijzings, Dr.
Luminita Gate-
jel, Prof. Dr.

Julia Herzberg,
Dr. Reinhard J.
Krumm, Dr.

Dietmar Schon
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Korruption als systemischer Defekt im dstlichen Europa

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrperson
Institut far Ubung Di, 14.00 — WiOS, Raum Dr. Ralf Thomas
Politikwis- 16.00 Uhr (c.t.) | 121 GOllner
senschaft

Inhalt: Der Corruption Perception Index 2018 weist die osteuropaischen EU-Staaten als stark
korruptionsanfallig aus, und auch der World Governance Indicator der Weltbank zeigt, dass
die Korruptionsbekampfung im Ostlichen Europa sogar Ruckschlage erfahren hat. In der
Ubung soll anhand ausgewahlter Indizes und Félle die Korruption in einigen ostmittel- und
stidosteuropaischen Staaten hinterfragt und mit westeuropaischen Beispielen verglichen
werden. Weiterhin soll untersucht werden, wie sich Korruption auf die Demokratie und ihre
Funktionslogik auswirkt. Besonderes Augenmerk wird dabei der administrativen Korruption
geschenkt.

Kommunismus und seine Folgen in Mittel- und Osteuropa

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrperson
Institut far Vorlesung Di, 10.00 — RWHG - H16 Prof. Dr. Jerzy
Politikwis- 12.00 Uhr (c.t.) Mackow
senschaft

Inhalt: Die Analyse des kommunistischen Totalitarismus wird zum Anlass genommen, nach
den Grunden fir Entstehung demokratischer und autoritarer Systeme in Mittel- und Osteu-
ropa zu fragen. DarUber hinaus werden die spezifischen Eigenschaften der neuen postkom-
munistischen Systeme analysiert.

Seminar: Menschenrechtsbeschwerden gegen postsozialistische Staaten

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrperson
Fakultat fir | Seminar Fr, 14.00 — RWSG - W 115 | Prof. Dr. Fried-
Rechtswis- 16.00 Uhr (c.t.) rich—Christian
senschaft Schroeder

Inhalt: Das Seminar soll ermitteln, welches die Hauptbeschwerdepunkte in Menschenrechts-
fragen gegen die postsozialistischen Staaten sind. Die Entscheidungen des Europaischen Ge-
richtshofes fur Menschenrechte sind im Internet abrufbar unter http://www.coe.int/ Stich-
wort: hudok.

Spezielle Kenntnisse Uber die betroffenen Lander sind nutzlich, aber nicht erforderlich.

Einfiihrung in die Literaturwissenschaft

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut far | Ubung Mo, 10.00 — SGLG - S 213 Prof. Dr. Irina
Slavistik 13.00 Uhr (c.t.) Wautsdorff
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Inhalt: Die EinfUhrung in die Literaturwissenschaft soll Studienanfangerinnen den Einstieg in
das eigenstandige literaturwissenschaftliche Arbeiten ermoglichen. Dies fangt mit ganz
grundsatzlichen Fragen an: Wie lesen? Was ist Literatur, was kann sie sein? Was zeichnet
eine literaturwissenschaftliche Herangehensweise aus? Was ist Literaturtheorie? Welche Me-
thoden und Theorien gibt es? Durch kurze Prasentationen und gemeinsame Arbeit und Ana-
lyse-Ubungen an Texten aus verschiedenen Slavinen werden Studierende mit den Charakte-
ristika der verschiedenen Gattungen vertraut gemacht. Vermittelt und eingeubt werden Me-
thoden zur Analyse narrativer, lyrischer und dramatischer Texte. Auerdem wird ein Uber-
blick Uber die insbesondere fur die Slavistik relevanten Literaturtheorien im Wandel der Zeit
gegeben. So soll ein Bewusstsein fur die Vielfalt der Methoden entwickelt werden und fur
die Einsichten, die die jeweiligen Zugange zu literarischen Texten bieten. Am Ende der Ein-
fuhrung sollen die Studierenden so in der Lage sein, literaturwissenschaftliche Fragestellun-
gen und Thesen zu formulieren und sie mit adaquaten Methoden an literarischen Texten zu
verfolgen.

Einflihrung in die Kulturwissenschaft

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrperson
Institut far Ubung Mi, 10.00 - SGLG - S 412 Prof. Dr. Sabine
Slavistik 13.00 Uhr (c.t.) Koller

Inhalt: Als zentrale Ansatze flr ein kulturwissenschaftliches Studium der Slavistik werden —
anhand von ausgewahlten Beispielen zur slavischen Kultur — Kultursemiotik, Kulturanthropo-
logie, Kulturlbersetzung, das Wechselverhaltnis von Kultur und Raum, Kultur und Identitat,
Kultur und Migration, Kultur und Mythos, Kultur und Sprache oder Kultur und Umwelt vor-
gestellt. Dieser Pluralismus der Sichtweisen soll tragfahige wissenschaftliche Konzepte auf-
zeigen, wie man mit der Vielfalt kultureller Phanomene (Sprache, Texte, Monumente, Riten
etc.) im slavischen Kulturraum und mit philologisch verankerten kulturwissenschaftlichen
Konzepten umgehen kann.

Von Regensburg zum Schwarzen Meer: Weltoffenheit und Abschottung entlang ei-
ner grof3en europaischen Verkehrsader

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut fir | Proseminar Mi, 10.00 - PHTG - PT 2.0.4 | Prof. Dr. Ger Du-
Sozialanth- 12.00 Uhr (c.t.) ijzings

ropologie
mit Schwer-
Schwer-
punkt Sud-
und Osteu-
ropa

Inhalt:

Der Kurs betrachtet die vielfaltigen lokalen Auseinandersetzungen mit Prozessen der Globali-
sierung entlang der Donau. Sie werden analysiert an meist unterschiedlichen Orten entlang
dieser wichtigen Europaischen WasserstralSe, wie z.B. Hauptstadte, Hafenstadte und Klein-
stadte und Doérfer. Manche kleinere Orte sind Symbole der Abschottung und Stagnation, da-
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gegen sind Stadte, wie Hafenstadte, zum Beispiel offener und kosmopolitischer, was sie al-
lerdings in den Augen von nationalistischen Politikern und , geschlossenen” politischen Re-
gimen suspekt macht. Die Letzteren versuchen, den Fluss zu kontrollieren und Grenzen auf-
zuwerfen, was unter anderem eine Zunahme von ethnischer und religiéser Intoleranz mit sich
bringen kann.

Individuum und Autobiographik in Osteuropa. Quellen, Theorien, Methoden

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut far | Ubung Mi, 14.00 - PHTG - PT 2.0.4 | Prof. Dr. Julia
Geschichte 16.00 Uhr Herzberg
Sad- und

Osteuropa

Inhalt: Autobiographie, Tageblcher und Briefe sind populare Quellen der Geschichtswissen-
schaft. Sie geben Einblicke in die Erfahrungswelt historischer Akteure, erlauben Riickschlisse
auf Selbstbilder, Individualisierungsprozesse und bilden die Quellenbasis fr Studien zur All-
tags-, Religions- und Geschlechtergeschichte. (...)

Die Ubung kombiniert die Lektlre von konkreten Quellen aus Osteuropa mit theoretisch-
methodischen Texten. Zentrale Ansatze der Selbstzeugnisforschung werden diskutiert. Wir
fragen nach den Anlassen, den Kontexten, den Uberlieferungsbedingungen sowie den sozia-
len und kulturellen Funktionen, in denen autobiographisches Schreiben im 6stlichen Europa
stand. Neben klassischen Texten der Autobiographieforschung stehen neuere Ansatze im
Mittelpunkt, die autobiographisches Schreiben als soziales Handeln fassen und dabei auch
auf transkulturelle Bezlige aufmerksam machen. Zudem werden wir in der Ubung ausloten,
welche Anregungen die Geschichtswissenschaft aus dem Dialog mit der Literaturwissen-
schaft mitnehmen kann.

Slavische Literaturgeschichte(n)

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut fir | Vorlesung Di, 12.00 — RWSG - W 115 | Prof. Dr. Irina
Slavistik 14.00 Uhr Wutsdorff

Inhalt: Die Vorlesung gibt einen Uberblick Gber die Geschichte der slavischen Literaturen und
problematisiert in komparatistischer Hinsicht die Frage der (Un)Gleichzeitigkeit der Epochen-
abfolge in den verschiedenen slavischen Literaturen sowie auch im Bezug zu anderen euro-
paischen Literaturen. Anhand von Schlisselwerken wird zunachst ein Einblick in literarische
Zeugnisse der Vormoderne gegeben: Beispiele der Literatur des Mittelalters, der Renaissance
und des Barock. Der Schwerpunkt liegt auf der Literatur im modernen Sinne. Beginnend mit
dem Sentimentalismus werden die unterschiedlichen Entwicklungen Gber Romantik, Realis-
mus, Symbolismus bis in die verschiedenen Ismen der Avantgarden und die haufig politisch
gepragten Entwicklungen im 20. Jahrhundert (offizielle und inoffizielle Literatur, Samizdat,
Underground) verfolgt.
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Syntax! Slavische Satzstrukturen im Uberblick

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut fir | Vorlesung Do, 8.00 - ZHGB-H9 Prof. Dr. Bjorn
Slavistik 10.00 Uhr Hansen

Inhalt: Syntax wird manchmal als die KONIGSDISZIPLIN der Linguistik bezeichnet. Sie befasst
sich mit der Verkettung von Wértern zu Konstruktionen bzw. zu Satzen. Zur Einleitung wer-
den einige Grundannahmen konkurrierender Syntaxmodelle vorgestellt. Die Vorlesung moch-
te einen Uberblick geben (iber zentrale Aspekte der funktionalen Syntax der slavischen Spra-
chen, wobei dem Vergleich untereinander ebenso wie dem Vergleich zum Deutschen Rech-
nung getragen wird. Die Vorlesung verfolgt den Zweck, dass sich die Studierenden des struk-
turellen Gerustes der studierten Sprache bewusst werden und hat daher direkten SPRACH-
PRAKTISCHEN NUTZEN. Behandelt werden unter anderem Wortarteneinteilung, Subjektmar-
kierung, Modalitat, syntaktische Nullelemente, Argumentstruktur der Verben, Klitika und
Satzkondensation (Infinitive, Satzgeflige etc).

Slavische Sprachen im Wandel

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut far | Ubung Di, 8.00 — ZHGB-H 8 Prof. Dr. Bjorn
Slavistik 10.00 Uhr Hansen
Prof. Dr. Marek
Nekula

Inhalt: Sprache ist kein zeitstabiles Phanomen, sondern unterliegt standigem Wandel, wobei
dieser von verschiedenen Faktoren ausgelost werden kann. Die LV soll zunachst einen allge-
meinen Uberblick geben Uber die Entstehung der slavischen Sprachen, d.h. die Entstehung
der Schriftlichkeit, die Entwicklung der Alphabete sowie die Herausbildung der Einzelspra-
chen. Die LV bietet somit eine Einflhrung in die erste geschriebene slavische Sprache, das
Altkirchenslavische. DarUber hinaus werden generelle Typen von Wandelprozessen, exempli-
fiziert am Material slavischer Sprachen vorgestellt. Berlcksichtigt werden innere sowie aufSe-
re Faktoren des Sprachwandels, namlich Sprachkontakt, sowie kulturelle und politische Fak-
toren.

Sprachliche Konvergenz versus Divergenz: das Konzept der Plurizentrizitat mit be-
sonderem Fokus aus Sudosteuropa

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut fir | Proseminar Do, 10.00 - PHTG - PT Dr. Natasha
Slavistik 12.00 Uhr 1.0.5* Tolimir-Holzl

Inhalt: In diesem Seminar werden wir uns mit der Frage der Plurizentrik allgemein beschafti-
gen, zunachst an starker erforschten Beispielen, wie dem Englischen und Deutschen, aber
auch den romanischen Sprachen, um diese dann mit der Situation des BKS Sprachraums zu
vergleichen. Dabei werden wir Auffassungen zu Standardsprachlichkeit, der Abgrenzung zu
anderen Sprachen und der Bedeutung innersprachlicher und aufSersprachlicher Faktoren be-
trachten. Des weiteren gehen wir auf praktische Fragen, wie der der schulischen Vermitt-
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lung, beispielsweise im Fremdsprachenunterricht sowie der Umsetzung in Medien und inter-
nationalen Organisationen ein.
Die Kenntnis von BKS ist keine Voraussetzung zur Kursteilnahme.

Forschungsseminar ,Slavistische Linguistik: Aktuelle Forschung’

Institut Veranstaltungsart | Termin Raum Lehrpersonen
Institut fir | Hauptseminar Do, 10.00 - ZHGB-H9 Prof. Dr. Bjorn
Slavistik 12.00 Uhr Hansen

Inhalt: Das Forschungsseminar wendet sich an alle Studierenden, die an einem Einblick in

aktuelle linguistische Forschungsarbeit interessiert sind, und an Doktoranden. Fir letztere ist
das Seminar verpflichtend. Es bietet ein Forum zur Vorstellung und Diskussion aktueller For-

schungsprojekte und der gemeinsamen Lekture theoretischer Grundlagentexte. Vorgestellt

werden Dissertationskapitel und Projekte, die im Rahmen der Abfassung einer Bachelor- oder

Masterarbeit bearbeitet werden. Das Seminar eignet sich fur forschungsorientierte Projekte

von Studierenden auf der Ebene MA.
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	Lehrveranstaltungen an der UR  im Wintersemester 2019/2020  nach Secondos-Ländern
	Kroatien und Serbien 2
	Polen 3
	Rumänien 5
	Russland 6
	Tschechien 11
	Ungarn 15
	Ukraine 17
	Weitere Länder 18
	Mittel-, Ost- und Südosteuropa 20
	Kroatien und Serbien
	Bosnisch/Kroatisch/Serbisch Übersetzung I
	Bosnisch/Kroatisch/Serbisch I für Herkunftssprecher

	Polen
	Grundkurs Polnisch II
	Inhalt: Der Kurs basiert auf dem Lehrwerk „Cześć, jak się masz?“ von Władysław Miodunka. Anhand der hier vorgeführten Texte und Dialoge wird Lese- und Hörverstehen vermittelt. Die in Dialogen vorgestellten Situationen geben einen landeskundlichen Hint...
	Einführung in die Sprachwissenschaft, Teil II: Polnisch
	Inhalt: Diese Veranstaltung (Teil II) bildet zusammen mit der einstündigen sprachübergreifenden Übung (Teil I) eine Einführung in die synchrone Sprachwissenschaft der modernen polnischen Sprache. Beide Veranstaltungen (Teil I und Teil II) sind aufeina...
	Konversation Polnisch I
	Inhalt: In diesem Kurs soll eingeübt werden, bereits erworbene sprachliche Strukturen und Wendungen in der Alltagskonversation korrekt anzuwenden. Geläufige polnische Gesprächsstrukturen werden vermittelt, so dass sich die Studierenden in einfache Ges...
	Konversation Polnisch II
	Inhalt: In diesem Kurs soll eingeübt werden, bereits erworbene sprachliche Strukturen und Wendungen in der Alltagskonversation korrekt anzuwenden. Geläufige polnische Gesprächsstrukturen werden vermittelt, so dass sich die Studierenden in einfache Ges...
	Systematische Grammatik Polnisch
	Inhalt: Es sollen „Gebrauchstexte“ übersetzt werden (Rezepte, Blogeinträge, Rezensionen, Zeitungsberichte, …), um eine gewisse Sicherheit im Umgang mit alltäglichen polnischen Texten zu erlangen. Auf Wunsch kann auch leichtere Prosa (Literatur) hinzug...
	Deutsch-Polnisch Übersetzung I
	Inhalt: Anhand ausgewählter Texte werden grundlegende Übersetzungsfertigkeiten eingeübt. Dabei können grammatische und lexikalische Phänomene des Polnischen wiederholt werden. Wir beginnen mit eigens für Unterrichtszwecke adaptierten Texten, um schlie...


	Rumänien
	Rumänische Landeskunde I
	Inhalt: Verschiedene landeskundliche Themenfelder bieten den Studierenden einen ersten Einblick in die Gesellschaft und Kultur Rumäniens: Kunst und Literatur (bedeutende rumänische Schriftsteller, Maler, Musiker), Rumänien heute (Wahrzeichen: Städte, ...
	Rumänisch für Secondos
	Inhalt: Dieser interaktiv ausgerichtete Kurs richtet sich speziell an Studierende, die bereits über gute mündliche Kenntnisse der rumänischen Sprache (GER Stufen B1-B2, C1-C2) verfügen und vor allem ihre schriftliche Ausdrucksfähigkeit verfeinern sowi...

	Russland
	Orthodoxie und Häresie in Russland vom Mittelalter bis zur Aufklärung
	Inhalt: Die Vorlesung bietet einen Überblick über die Geschichte der Russischen Orthodoxen Kirche seit der Christianisierung der Rus’ bis in das 18. Jahrhundert. Intensiv werden Themen wie die Beziehung zwischen weltlicher und geistlicher Macht, Ausbr...
	Russische-Jüdische Emigration nach Deutschland in den XX. Jrh: Politische u. Soziale Integration, Netzwerke, Identität
	Russlands unglaublicher Wandel – die Jelzin-Ära
	Inhalt: In den neunziger Jahren hat Russland einen unglaublichen Wandel vollzogen – politisch und wirtschaftlich. Die Sowjetunion hatte abgewirtschaftet, war politisch geschwächt und wollte als Russländische Föderation mit Boris Jelzin an der Spitze e...
	Russische und tschechische Avantgarde
	Inhalt: Die russische und die tschechische Avantgarde haben eine Reihe Gemeinsamkeiten: Beide verstanden sich als revolutionär und traten deshalb mit dem Anspruch auf, eine umfassende Veränderung des Lebens zu bewirken. Im russischen Fall bedeutete di...
	Les Ballets Russes
	Inhalt: Les Ballets Russes wurde 1909 von Sergej Diaghilev mit Tänzern aus St. Petersburg und Moskau mit dem Ziel gegründet, die russische Kunst in Europa bekannt zu machen. Die Kompanie ging nach Frankreich und arbeitete von nun an mit Jean Cocteau, ...
	Lager im Vergleich: GULAG und KZ (mit Exkursion in die KZ-Gedenkstätte Flossenbürg)
	Evgenij Onegin
	Einführung in die Sprachwissenschaft, Teil II: Russisch
	Inhalt: Diese Veranstaltung (Teil II) bildet zusammen mit der einstündigen sprachübergreifenden Übung (Teil I) eine Einführung in die synchrone Sprachwissenschaft der modernen russischen Sprache. Beide Veranstaltungen (Teil I und Teil II) sind aufeina...
	Konversation Russisch I
	Inhalt: Anhand von alltagsnahen Texten und Dialogen werden mündliche Fertigkeiten erweitert, neuer Wortschatz angeeignet und Sprachblockaden abgebaut.
	Systematische Grammatik Russisch für Herkunftssprecher/-innen
	Russisch-deutsche Übersetzung I
	Inhalt: Übersetzungsübungen leichter (teilweise adaptierter) bis mittelschwerer (Original-)Texte mit grammatischem Kommentar sowie Transliterations- und Transkriptionsübungen; Übungen zu ausgewählten Problemen der Übersetzung aus dem Russischen ins De...
	Russisch-deutsche Übersetzung II
	Inhalt: Übersetzung anspruchsvoller Fachtexte v.a. des 20. und 21. Jhs. (Ausschnitte aus der Primärliteratur, Kritiken, Rezensionen, literatur-, sprach- und kulturwissenschaftliche Texte) sowie Textmittlung publizistischer Texte. Praktische Übungen zu...
	Deutsch-Russische Übersetzung I
	Inhalt: Einführung in die Übersetzungspraxis Deutsch-Russisch anhand einfacher Texte
	Konversation und Landeskunde II
	Spez. Seminar: Film und Filmgespräch Russisch (auch Hörverstehen II)
	Inhalt: Der Kurs wendet sich an alle, die sich für den russischen Film interessieren. Das Filmprogramm ist dem Aushang zu Beginn des Semesters zu entnehmen. Fester Bestandteil des Kurses sind Filmgespräche, während derer die Filme besprochen und disku...
	Spez. Seminar Russisch: Übungen zur Wortschatzerweiterung
	Grundkurs Russisch I
	Tschechien
	Tschechische und deutsche Vergangenheitsbewältigung
	Inhalt: In der Vorlesung wird ein Überblick über die Phasen und Bereiche der tschechischen und deutschen Vergangenheitsbewältigung seit 1945 gewährt. Im Konkreten geht es um die Auseinandersetzung mit dem Holocaust, der Aussiedlung/Vertreibung, der (n...
	Fakultativ: Tutorium und Exkursion
	Prager Erinnerungsorte - Exkursion nach Prag (29.11.-1.12.2019)
	Landeskundliche Exkursion (April 2020)
	Panorama der böhmischen Geschichte (von den Anfängen bis zum Ende des 19. Jahrhunderts)
	Russische und tschechische Avantgarde
	Inhalt: Die russische und die tschechische Avantgarde haben eine Reihe Gemeinsamkeiten: Beide verstanden sich als revolutionär und traten deshalb mit dem Anspruch auf, eine umfassende Veränderung des Lebens zu bewirken. Im russischen Fall bedeutete d...
	Panorama der tschechischen Literatur
	Inhalt: Dieser Kurs wendet sich an alle, die mit tschechischer Literatur weniger vertraut sind und sich einen Überblick über die tschechische Literatur der letzten zwei Jahrhunderte und deren Stilformationen verschaffen wollen. Dieses Wissen wird in ...
	Panorama der tschechischen Literatur
	Inhalt: Dieser Kurs wendet sich an alle, die mit tschechischer Literatur weniger vertraut sind und sich einen Überblick über die tschechische Literatur der letzten zwei Jahrhunderte und deren Stilformationen verschaffen wollen. Dieses Wissen wird in ...
	Einführung in die Sprachwissenschaft, Teil 2 – Tschechisch
	Inhalt: Die Übung „Einführung in die Sprachwissenschaft – Tschechisch” bildet als fachspezifischer Teil zusammen mit der Übung „Einführung in die Sprachwissenschaft, Teil 1”, 36303, für Slavisten eine Einheit, d. h. sie konkretisiert die allgemeinen A...
	Tschechisch 1 für Herkunftssprecher
	Landeskundlicher Sprachkurs (auf Tschechisch)
	Grenzüberschreitende Zusammenarbeit: Akteure, Kooperationen, Entwicklungstrends
	Inhalt: Die grenzüberschreitende Zusammenarbeit im bayerisch-tschechischen Grenzraum, Akteursnetzwerke und Kooperationen werden praxisnah unter Gesichtspunkten der Konstruktion und Integration sozialer Räume thematisiert.

	Ungarn
	Grundzüge der Geschichte Ungarns (Hungary. An Outline of its History)
	Der europäische Integrationsprozess und die osteuropäischen Staaten unter besonderer Berücksichtigung Ungarns
	Inhalt: Am 1. Mai 2004 traten Ungarn und sieben weitere ost- und mitteleuropäische Staaten (zudem Malta und Zypern) der EU bei, am 1. Januar 2007 folgten mit Rumänien und Bulgarien zwei weitere Länder, während Kroatiens Aufnahme am 1. Juli 2013 die vo...
	Ungarisch A1.1
	Inhalt:  Abmeldephase   14.10.2019 - 03.11.2019 Abmeldung über das Abmeldeformular unter: https://www.uni-regensburg.de/zentrum-sprache-kommunikation/studienbegleitende-fremdsprachenausbildung/anmeldung-abmeldung/index.html
	Ungarisch, Landeskunde Ungarn I
	Ungarisch, Landeskunde Ungarn II


	Ukraine
	Aktuelle Entwicklung in der Ukraine: Politik, Wirtschaft, gesellschaftlicher Wandel
	Deutschland, Russland und die Ukraine. Historische Perspektiven auf ein kompliziertes Dreiecksverhältnis vom 18. Jahrhundert bis heute.

	Weitere Länder
	Barbaren, Erzfeinde, Ungläubige? Türkenbilder in der Frühen Neuzeit / Barbarians, Archenemies, Unbelievers? Ideas of the Turk in the Early Modern Period
	Böses Serbien, gutes Serbien - Diskurse und Wirklichkeiten von 1804 bis heute (mit Exkursion)
	Grundkurs Bulgarisch 1/ 2
	Grundkurs Slowenisch
	Aufbaukurs Slowenisch

	Mittel-, Ost- und Südosteuropa
	Seminar zur Wirtschaft der Mittel- und Osteuropäischen Staaten
	Wirtschaftspolitische Institutionen der Mittel- und Osteuropäischen Staaten
	Mit Übung!
	Einführung in die Geschichte Südosteuropas
	Inhalt: Die Vorlesung bietet einen Überblick über die Geschichte Südosteuropas vom Mittelalter bis in die Gegenwart. Sie konzentriert sich zunächst auf die Prägung des Raumes durch verschiedene Imperien (Byzantinisches Reich, Osmanisches Reich, Habsbu...
	Mehrsprachigkeit: Herkunftssprachen in Deutschland
	Inhalt: Die Beschaffenheit der Herkunftssprache kann einerseits vieles über bilinguale Erwerbsprozesse verraten, andererseits stellt sie uns vor neue didaktische Herausforderungen im Bereich des herkunftssprachlichen Unterrichts. Im Seminar wollen wir...
	Provincialising European Cities – The View from Southeast Europe
	Inhalt: The seminar takes a historical approach, scrutinising four historical appearances of the Southeast European city: Ottoman cities, national cities, socialist cities, and post-socialist cities. The seminar will use case-studies of cities in Sout...
	Auf dem Weg zur einen Kirche – Konfessionen des Westens und Ostens im ökumenischen Dialog
	Inhalt: Das Seminar möchte zunächst mit den wichtigsten Kirchenfamilien des Ostens und Westens bekannt machen. Dazu sollen die historischen Umstände, die Gründe für den Dissens und für den Beginn des jeweiligen Eigenweges an ausgewählten Beispielen au...
	Die Kirche(n) im ersten Jahrtausend: Stationen der Beziehung zwischen Ost und West
	Inhalt: Die Kirche des Altertums hat die grundlegenden Formen ekklesialer Strukturen und christlicher Lebensvollzüge ausgebildet, die für die heutigen theologischen und kirchlichen Erscheinungsformen des Christentums als auch für die Gemeinschaft der ...
	Südosteuropa in der Frühen Neuzeit
	Inhalt: Die VL behandelt die Geschichte Südosteuropas von der Etablierung des Osmanischen Reiches als dominanter regionaler Ordnungsmacht im 15. Jahrhundert bis zu den Anfängen nationaler Emanzipationsbestrebungen im ausgehenden 18. Jahrhundert. Im Vo...
	Einführung in geschichts- und kulturwissenschaftliche Arbeitstechniken am Beispiel der Geschichte Südosteuropas
	Inhalt: Das Proseminar richtet sich an Studienanfänger sowie Studierende der ersten Semester und bietet einen ersten Einblick in die Methoden und Hilfsmittel des geschichtswissenschaftlichen Arbeitens. Der Einblick in wichtige geschichts- und kulturwi...
	Übungen Südost-/Osteuropäische Geschichte
	Korruption als systemischer Defekt im östlichen Europa
	Inhalt: Der Corruption Perception Index 2018 weist die osteuropäischen EU-Staaten als stark korruptionsanfällig aus, und auch der World Governance Indicator der Weltbank zeigt, dass die Korruptionsbekämpfung im östlichen Europa sogar Rückschläge erfah...
	Kommunismus und seine Folgen in Mittel- und Osteuropa
	Inhalt: Die Analyse des kommunistischen Totalitarismus wird zum Anlass genommen, nach den Gründen für Entstehung demokratischer und autoritärer Systeme in Mittel- und Osteuropa zu fragen. Darüber hinaus werden die spezifischen Eigenschaften der neuen ...
	Seminar: Menschenrechtsbeschwerden gegen postsozialistische Staaten
	Inhalt: Das Seminar soll ermitteln, welches die Hauptbeschwerdepunkte in Menschenrechtsfragen gegen die postsozialistischen Staaten sind. Die Entscheidungen des Europäischen Gerichtshofes für Menschenrechte sind im Internet abrufbar unter http://www.c...
	Spezielle Kenntnisse über die betroffenen Länder sind nützlich, aber nicht erforderlich.
	Einführung in die Literaturwissenschaft
	Inhalt: Die Einführung in die Literaturwissenschaft soll StudienanfängerInnen den Einstieg in das eigenständige literaturwissenschaftliche Arbeiten ermöglichen. Dies fängt mit ganz grundsätzlichen Fragen an: Wie lesen? Was ist Literatur, was kann sie ...
	Einführung in die Kulturwissenschaft
	Inhalt: Als zentrale Ansätze für ein kulturwissenschaftliches Studium der Slavistik werden – anhand von ausgewählten Beispielen zur slavischen Kultur – Kultursemiotik, Kulturanthropologie, Kulturübersetzung, das Wechselverhältnis von Kultur und Raum, ...
	Von Regensburg zum Schwarzen Meer: Weltoffenheit und Abschottung entlang einer großen europäischen Verkehrsader
	Inhalt:
	Der Kurs betrachtet die vielfältigen lokalen Auseinandersetzungen mit Prozessen der Globalisierung entlang der Donau. Sie werden analysiert an meist unterschiedlichen Orten entlang dieser wichtigen Europäischen Wasserstraße, wie z.B. Hauptstädte, Hafe...
	Individuum und Autobiographik in Osteuropa. Quellen, Theorien, Methoden
	Inhalt: Autobiographie, Tagebücher und Briefe sind populäre Quellen der Geschichtswissenschaft. Sie geben Einblicke in die Erfahrungswelt historischer Akteure, erlauben Rückschlüsse auf Selbstbilder, Individualisierungsprozesse und bilden die Quellenb...
	Die Übung kombiniert die Lektüre von konkreten Quellen aus Osteuropa mit theoretisch-methodischen Texten. Zentrale Ansätze der Selbstzeugnisforschung werden diskutiert. Wir fragen nach den Anlässen, den Kontexten, den Überlieferungsbedingungen sowie d...
	Slavische Literaturgeschichte(n)
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